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Tiertafel 

In eigener Sache 

In Altöttingen geht jemand von Haus zu 

Haus und sammelt Geldspenden im Namen 

der Tiertafel Deutschland e.V.. 

Es handelt sich bei dieser Person (männ-

lich), um KEIN Mitglied der Tiertafel 

Deutschland e.V.! Das gesammelte Geld 

kommt nicht der Tiertafel Deutschland e.V. 

zu Gute, sondern wandert in die eigene Ta-

sche. 

Sollte diese Person auch bei Ihnen klingeln 

und um eine Spende bitte, lassen Sie sich 

am besten den Personalausweis zeigen, no-

tieren sich die Daten und informieren Sie 

umgehend die örtliche Polizei. 

Ihr Vorstand der Tiertafel Deutschland e.V. 

 

 

Tiertafel-Ausgabestelle Siegerland 

hat am 25.07.2009 mit einer klei-

nen Feier offiziell eröffnet 

Nach ca. viermonatiger Vorbereitungszeit 

konnten Ausgabestellenleiterin Silke Ohm 

und ihr Team stolz mitteilen: „Wir haben es 

geschafft und sind bereit, ab Samstag, dem 

1. August 2009 unsere zukünftigen Kunden 

zu betreuen!“ 

Im Vorfeld wurde kräftig die Werbetrommel 

gerührt, alle Medien aktiviert, Vorberichte in 

der lokalen Presse veröffentlicht, Interview 

mit Radio Siegen geführt, wichtige Personen 

aus Politik und Wirtschaft sowie alle priva-

ten Personen, die schon geholfen haben, 

eingeladen, Preise für die Tombola gesam-

melt, Büffet bestellt, Getränke besorgt, Ku-

chen gebacken, kleiner Hundeparcours or-

ganisiert – und gezittert – hoffentlich klappt 

alles für die Eröffnungsfeier am 25.07.2009 

ab 11.00 Uhr. 
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Aber wie kann es anders sein im Siegerland 

– es regnete. Hier sprang spontan unser 

Nachbar von der Firma Häusler Planen ein, 

der uns vorher schon häufig mit Rat und Tat 

und praktischer Hilfe zur Seite stand. Er bot 

spontan an, das Büffet, Infostand und Bier-

zeltgarnitur unter dem Vordach auf seinem 

Grundstück aufzubauen, so dass nieman-

dem der Kaffee verwässert wurde.  

Gegen 10.00 Uhr konnten wir als ersten 

Gast Claudia Hollm, die Begründerin und 1. 

Vorsitzende der Tiertafel Deutschland e.V. 

begrüßen, die den weiten Weg von Rathe-

now bis ins Siegerland nicht gescheut hat 

und uns mit einer großzügigen Starthilfe 

„angeschoben“ hat. Genauso wichtig waren 

auch ihre einweisenden Worte, um einen 

reibungslosen Ablauf bei der Ausgabe zu 

gewährleisten. Dann ging es Schlag auf 

Schlag, die Gäste strömten nur so. 

Silke Ohm konnte in ihrer Begrüßungsrede 

auch den Landrat des Kreises Siegen-

Wittgenstein willkommen heißen, der ein 

sehr schönes Grußwort sprach und auch ei-

ne Spende des Kreishauses überreichte.  

 

© RAINER WOJCIECHOWSKI 

 

 

© RAINER WOJCIECHOWSKI 

Claudia hatte die Möglichkeit, unsere Gäste 

aus der Politik über die Arbeit und den Sinn 

der Tiertafel zu informieren, was einige 

ernsthaft nachdenken ließ. Viele unsere Be-

sucher kamen mit Gastgeschenken in Form 

von Sach- und Geldspenden, wofür wir uns 

auch hier herzlich bedanken. Alle aufzufüh-

ren, fehlt einfach der Platz. 

 

© RAINER WOJCIECHOWSKI 

Dem Büffet wurde kräftig zugesprochen und 

auch die Tombola fand großen Beifall. Am 

meisten freute uns aber, immer wieder zu 

hören: „Es war eine schöne Eröffnungsfei-

er“.  

Nun freuen wir uns auf unsere Aufgabe: ab 

Samstag, dem 01.08.2009, ist die Tiertafel 

jeden Samstag von 10 bis 12 Uhr in Siegen, 

Hengsbachstr. 8, geöffnet.  

Gisela Wojciechowski 

Tiertafel-Ausgabestellenleitung Siegerland 
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Wiedereröffnung der Tiertafel-

Ausgabestelle München 

Nach fast einem Jahr der verzweifelten 

Raumsuche ist es nun endlich so weit: Die 

Münchner Ausgabestelle der Tiertafel 

Deutschland e.V. hat u.a. durch das Enga-

gement des Bayrischen Rundfunks, schöne 

und günstige neue Räumen in München 

Sendling gefunden! Und wir freuen uns alle 

riesig unsere zwei- und vierbeinigen Kunden 

endlich wieder zu sehen – und Ihnen wieder 

unter die Arme greifen zu können. 

Natürlich freuen wir uns besonders über je-

den Besucher der die Neueröffnung mit uns 

feiern möchte: 

Wann? 

Freitag, 28. August von 15 – 19 Uhr 

Wo? 

Kapellenweg (U-Bahnstation Poccistraße) 

Details zum geplanten Programm folgen in 

den nächsten Wochen auf www.tiertafel.de. 

Vor allem über die zugesagte Unterstützung 

von Fressnapf und Dingo e.V. freuen wir uns 

sehr! 

 
© USCHI ACKERMANN 

Außerdem haben wir passend zum Neustart 

einen neuen tierischen Stadtpaten für Mün-

chen: Mops „Sir Henry“ (Liebling unserer 

treuen und engagierten Unterstützerin Uschi 

Ackermann) wird sich zukünftig mit uns zu-

sammen um die Münchner „Zamperl“ küm-

mern! 

Die Futterausgabe wird dann zukünftig im-

mer samstags von 11 – 14 Uhr stattfinden. 

Um unseren 550 Kunden mit ihren über 

1.200 Tieren einen schönen Neustart zu er-

möglichen, freuen wir uns natürlich über 

jegliche Art von „Einweihungsgeschenken“ 

rund ums Tier.  

Kommen Sie einfach vorbei, schauen Sie 

sich die neuen Räume an und feiern Sie mit 

uns die Wiedereröffnung der Tiertafel-

Ausgabestelle München – zusammen mit 

Ihnen können wir in Zukunft hoffentlich 

wieder vielen Tieren in München Ihr Zuhau-

se erhalten! 

Michaela Köhler 

Tiertafel-Ausgabestellenleitung München 

 

 

DogWalk 

 

Unter dem Motto „Spazierengehen für die 

Tiertafel Deutschland e. V. - Hunde „erlau-

fen“ Futterspenden für Hund und Katze“ fin-

det am Sonntag, 06.09.2009, der 1. Tierta-

fel Deutschland e.V.-DogWalk in fast allen 

Ausgabestellen-Städten statt. 

Ausgabestellenleiter und -helfer, Kunden, 

Paten, befreundete Vereine und Großspon-

soren der Tiertafel Deutschland e. V. wer-

den mit Hunden gut 10 Kilometer für Hun-

de- und Katzenfutter spazieren gehen. 

Je absolvierten Kilometer pro Hund, be-

kommt die Tiertafel Deutschland e.V. von 

den Sponsoren Nass- und Trockenfutter für 

Hund und Katze. Für jeden Hund, der an 

den Start geht, bekommt die Tiertafel 

Deutschland e.V. 100 Gramm Trockenfutter. 

Auf den Strecken gibt es Checkpoints, an 

denen Hund und Halter sich kurz erfrischen 

können und die Teilnehmerkarte abgestem-

pelt wird. 

Mit Plakaten werden die Tiertafel-

Ausgabestellen den DogWalk in Ihrer Stadt 

bekannt machen und auch über den lokalen 

Beginn informieren. 
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Das ZDF wird einen Vorbericht bringen, RTL 

und SAT.1 werden mit lokalen Teams aus 

verschiedenen Städten berichten. Auch un-

ser Medienpate GASSI-TV wird den DogWalk 

aktiv begleiten. 

Selbstverständlich ist jeder Hundehalter 

herzlich eingeladen sich am DogWalk zu be-

teiligen. 

Ihr Vorstand der Tiertafel Deutschland e.V. 

 

 

Die Tiertafel-Ausgabestelle Mün-

chen zu Gast bei der Eröffnung des 

1.000-Fressnapf-Marktes 

Auf 1.200 Quadratmetern Verkaufsfläche 

eröffnet das Handelsunternehmen Fressnapf 

in München am 24. und 25. Juni den 

1.000sten Fressnapf-Markt in Europa. 

Den Besuchern wurde einiges geboten: Der 

bekannte TV-Hundepsychologe Martin 

Rütter (VOX) stellte nicht nur sein neues 

Buch vor, sondern stand auch interessierten 

Fressnapf-Kunden mit Rat und Tat zur Seite 

rund um das Thema Hundeerziehung. PR-

Lady und aktive Unterstützerin der Tiertafel 

Deutschland e.V. Uschi Ackermann war mit 

ihrem Mops "Sir Henry" vor Ort und signier-

te unter anderem Ihr Buch „Hier schreibt 

der Mops“. 

 
© FRESSNAPF/MICHAELA LÜTTRINGHAUS 

Und auch wir, von der Tiertafel-

Ausgabestelle München, waren mit einem 

Infostand vor Ort. Hier signierte Claire Fis-

her (Patin der Tiertafel Deutschland e.V.) ihr 

Buch „Sammy und Floris“ – bei dem Ihr 

komplettes Autorenhonorar auf das Konto 

der Tiertafel Deutschland e.V. fließt. Auch 

bei den Münchner Fressnäpfen wird das 

Buch zukünftig erhältlich sein – und dank 

Günter Arndt (Inhaber der Münchner Fress-

napf-Märkte) geht nochmals der komplette 

Verkaufserlös von Fressnapf an die Tiertafel 

Deutschland e.V.!  

Und als wäre das nicht schon großartig ge-

nug, ließ sich Gerd Käfer (Feinkost Käfer) 

zusammen mit "Sir Henry" für die Tiertafel-

Ausgabestelle München aufwiegen. Knapp 

170 Kilo zeigte die Waage an - dank tatkräf-

tiger Unterstützung von Fressnapf-Chef 

Thorsten Toeller und Dackel Bodo (aus der 

Sendung „Hausmeister Krause“). Günter 

Arndt rundete die Summe dann großzügig 

auf 200 Kilo auf. 

Diese Spende haben Claire Fisher und ich im 

Namen der Tiertafel Deutschland e.V. mehr 

als gerne entgegen genommen.  



Tiertafel Deutschland e. V. News Ausgabe 8 – August 2009 Seite 5 
 

 
© FRESSNAPF/MICHAELA LÜTTRINGHAUS 

Auch an dieser Stelle möchten wir uns 

nochmals von Herzen bei allen tatkräftigen 

Unterstützern – allen voran Claire Fisher, 

Uschi Ackermann mit ihrem „Sir Henry“, 

Gerd Käfer und natürlich bei Herrn Arndt – 

bedanken! Für die Spenden an diesem Tag 

und das wirklich einmalige Engagement der 

letzten Monate!  

Michaela Köhler 

Ausgabestellenleitung München 

 

 

Vermittlung Hund und Herrchen  

Nachdem wir am Sonntag das Glück hatten 

eine Neufundland-Hündin von einer psy-

chisch-kranken Halterin an ein gutes Zuhau-

se zu vermitteln, dachte ich eigentlich ich 

könnte am Montag ein bisschen ausruhen. 

Aber daraus wurde nichts. Am Montag be-

kam ich einen Telefonanruf.  

Ein Mann mit brüchiger Stimme erklärte, 

dass einer unserer Tiertafel-Kunden ihm 

meine Telefonnummer gegeben hat und, 

dass er ein großes Problem hat. Er müsse 

ins Altenheim und er habe eine Hündin mit 

der er nun nicht wisse wohin, denn sie dürfe 

nicht mit. 

Ich habe mich dann mit ihm getroffen, die 

Hündin angeschaut und auch die kümmerli-

chen Umstände in denen der gehbehinderte 

77-jährige lebt gesehen. 

Er habe die Hündin ja ursprünglich gar nicht 

gewollt erklärte er, aber seine Partnerin, die 

bereits im Altenheim ist, hat so lange ge-

bohrt bis er sie nahm. Die Hündin sei jedoch 

der beste Hund, den er je im Leben gehabt 

hätte und eigentlich möchte er sie gar nicht 

hergeben, aber, wenn es nun sein muss, so 

möchte er sie doch wenigstens besuchen 

dürfen. Sein Umzug ins Altenheim wäre zum 

nächsten Monat. Das hieß in 10 Tagen muss 

für die liebe Nase, die Julchen heißt, ein 

neues Zuhause gefunden werden. 

Nicht immer gibt es in meiner Interessen-

tenkartei dann sofort eine passende Person. 

Diesmal leider auch nicht. So habe ich dann 

die Zeitung gebeten einen Artikel in der An-

gelegenheit zu schreiben. Die Wolfsburger 

Nachrichten, zu denen ich wirklich einen gu-

ten Kontakt habe und die ich auch immer 

mal wieder Futterspendenaufrufe für die 

Tiertafel schreibt, schickten sofort einen Fo-

tografen und auch einen Reporter. So ent-

stand der erste Artikel am 22. Juli. 

Mein Telefon klingelte daraufhin etliche Male 

Menschen wollten die Hündin aufnehmen 

und auch der Verein, der sich eigentlich um 

weiße Schäferhunde kümmert bot seine Hil-

fe an. Wenigstens eine Pflegestelle, falls 

kein Endzuhause gefunden würde. Dann am 

Nachmittag kam ein Anruf wie man ihn nicht 

erwartet. Eine Frau, die sich als Kranken-

schwester bezeichnete, bot an Hund UND 

Herrchen aufzunehmen.  

Das war natürlich erst mal das beste Ange-

bot dachte ich und gab der Dame die Tele-

fonnummer des Herrchens. Später rief ich 

dann das Herrchen an und fragte nach dem 

Gespräch mit der Dame. Er hatte ihr abge-

sagt, weil er wolle doch lieber in das Heim in 

dem seine Partnerin ist. Dort wäre im Mo-

ment kein Platz, aber dann eben später. Ich 

hatte in der Zwischenzeit erfahren, dass es 

für die Partnerin sozusagen kein Später 

mehr gibt und ich merkte auch, dass er die 

Dame nicht verstanden hatte, er dachte das 

wäre nur ein anderes Altenheim gewesen.  

Ich rief die Dame nochmal an um mich zu 

vergewissern, ob alles wie von ihm be-
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schrieben gelaufen ist. Auch hier stellte ich 

fest, die beiden hatten sich einfach gegen-

seitig missverstanden. 

Ich hatte mich ursprünglich ja nicht so sehr 

für das Herrchen konzentriert, denn ich 

wollte ja nur für die Hündin ein Zuhause 

finden. Jetzt aber sah ich einen Sinn darin 

die beiden vielleicht doch noch zusammen 

zu bringen. 

So vereinbarte ich ein Treffen mit den bei-

den zuerst mal an einem neutralen Ort, ei-

ner ganz nahe gelegenen Gaststätte. Nun 

ich habe 35 Jahre in der Menschenhilfe ge-

arbeitet und Tierschutz nebenbei betrieben. 

Da habe ich mich erst mal schlau gemacht, 

zum Beispiel über die Dame informiert so-

weit das ging, den private Pflegestellen für 

Menschen können toll sein müssen aber 

nicht. (Eine Vorkontrolle wie man es bei der 

Hundevermittlung macht ging da schlecht.) 

Ich erfuhr von der örtlichen Behörde, dass 

alles in Ordnung sei und konnte deshalb mit 

reinem Gewissen das Gespräch mit den bei-

den führen. Man kann sich sicher vorstellen, 

dass Herrchen und Hund überglücklich wa-

ren, als klar wurde - kein Altenheim für 

Herrchen und keine Trennung von Julchen 

sondern ein neues Zuhause mit Versorgung. 

Natürlich gab es nun weitere Probleme zu 

lösen - Umzug und Finanzielles, auch da 

konnte ich soweit helfen, dass alles ganz 

kurzfristig möglich ist. Die Hündin Julchen 

hatte auch noch Probleme, sie musste drin-

gend zum Tierarzt, denn sie hatte eine lan-

ge wunde Leckstelle auf dem Rücken und 

beknabbert ihre Pfötchen. Eine ehemalige 

Tierheim-Mitarbeiterin und Unterstützerin 

übernahm diesen Part. Ich habe dann mit 

dem Tierarzt gesprochen, der mir sagte, 

dass er keine endgültige Diagnose stellen 

könne und, dass es dafür mehrerer Behand-

lungen bedarf. Er nahm die Erstbehandlung 

vor, die Kosten wurden geteilt, ein Teil 

Herrchen und ein kleiner Betrag von der 

Tiertafel-Ausgabestelle Wolfsburg. Ja, und 

dann müsste die Hündin baldmöglichst kas-

triert werden, was 280 Euro kosten soll, das 

Herrchen hat das Geld nicht und die Tierta-

fel-Ausgabestelle Wolfsburg leider auch 

nicht. Dafür muss nun noch ein Lösung ge-

funden werden und für die notwendigen 

weiteren Behandlungen auch. In Wolfsburg 

haben wir noch ganze 60 Euro in der Kasse, 

aber wir hoffen, dass eine Lösung gefunden 

werden kann. Herrchen kann sicher einen 

kleinen Teil selbst tragen, aber sicher nicht 

alles. 

Wer Herrchen und Julchen mit einer Spende 

unter die Arme bzw. unter die Pfötchen grei-

fen möchte, kann dies gern machen. 

Konto 3772852 

BLZ 120 700 24 (Deutsche Bank) 

Verwendungszweck "Spende Julchen" 

Inge Schiefelbein 

Tiertafel-Ausgabestellenleitung Wolfsburg 

 

 

Blackmore’s Night 

Blackmore’s Night ist eine international be-

kannte Musikgruppe bestehend aus dem 

ehemaligen Deep Purple-Gitarristen Ritchie 

Blackmore, der mit zahlreichen Preisen aus-

gezeichneten Sängerin und Songschreiberin 

Candice Night und ihrer Renaissance-Rock-

Band.  

Blackmore’s Night spielen an Renaissance-

Musik orientierte Songs. Die traditionell 

akustische Instrumentierung wird dezent 

mit modernen Instrumenten ergänzt 

(www.blackmoresnight.com). 

Blackmore’s Night waren im Juli auf 

Deutschland-Tour und haben, wie bei jeder 

Tour, Tierschutzorganisationen die Möglich-

keit gegeben sich und ihre Arbeit den Kon-

zertbesuchern vorzustellen. Die Tiertafel 

Deutschland e.V. hat die Möglichkeit über 

den IFAW bekommen. 

Die Tiertafel Deutschland e.V. war bei den 

Konzerten in Berlin, Kulmbach, Bonn, Dres-

den, Krefeld, Creuzburg, Füssen und Stutt-

gart dabei. 
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Ich selbst war in Krefeld dabei. Das Konzert 

fand in der Burg Linn statt und bot die rich-

tige Atmosphäre. Viele der Konzertbesucher 

kamen in mittelalterlicher Kleidung und 

passten richtig gut zur Burg. 

Zu Beginn des Konzertes wies Candice Night 

auf die Tiertafel Deutschland e.V. und bat 

um Spenden für uns. Schon während des 

Konzertes kamen erste Besucher und ließen 

sich über die Tiertafel Deutschland e.V. und 

die Arbeit informieren. Die kleine Spenden-

dose klapperte immer wieder aufs Neue und 

wir haben uns über jede Spende sehr ge-

freut. 

Nach dem Konzert kamen nochmal Besu-

cher und ein paar von Ihnen haben uns alle 

Münzen, die sie im Portemonnaie hatten, in 

die Spendendose gesteckt. 

Das Konzert von Blackmore’s Night war ein 

Erlebnis. 

Wir möchten uns ganz herzlich bei Blackmo-

re’s Night und den zahlreichen Spendern bei 

den Konzerten bedanken. 

Tina Krogull 

Mitglied des Vorstands 

 

 

Wussten Sie eigentlich, dass... 

 es die Tiertafel-Ausgabestelle Ham-

burg im September seit 2 Jahren 

gibt? 

 es am Anfang 40 Kunden waren? 

 es nun fast 1.000 Kunden und fast 

3.000 Tiere in der Hamburger Kartei 

sind? 

 über 530 Menschen regelmäßig zu 

den 14-tägigen Ausgaben kommen 

und für fast 550 Katzen, sowie für 

360 Hunde und unzählige Kleintiere, 

Vögel und Fische ihr Futter holen? 

 zu jeder Ausgabe (alle 2 Wochen) 

o fast 100 Kilo Katzen-

Trockenfutter 

o fast 160 Kilo Hunde-

Trockenfutter 

o fast 250 Kilo Katzen-

Dosenfutter und 

o fast 360 Kilo Hunde-

Dosenfutter 

gebraucht wird (und das nur für die 

regelmäßigen Kunden, zusätzlich pro 

Ausgabe kann nochmal ca. 50 Kun-

den -also ca. 80 Tiere – gerechnet 

werden, die nur kommen, wenn sie 

keine andere Lösung mehr wissen)? 

 die Ausgaben der Futterspenden auf-

grund von Knappheit für jedes Tier 

immer wieder stark reduzieren müs-

sen? 

 pro Katze nur noch 400 Gramm Do-

senfutter und 180 Gramm Trocken-

futter rausgeben werden können? 

Das entspricht einer Verpflegung mit 

Futter für 4,5 Tagen in 2 Wochen. 

 pro Hund nur noch 1 kg Dosenfutter 

und 450 Gramm Trockenfutter 

(Durchschnittswert, real je nach 

Größe des Hundes)? Das entspricht 

ebenfalls einer Verpflegung mit Fut-

ter für 4,5 Tagen für einen mittel-

großen Hund in 2 Wochen. 

 die Hamburger Kunden trotzdem 

sehr dankbar sind und stark auf die-

se Entlastung beim Futter angewie-

sen sind? 

 das Futter zurzeit hauptsächlich von 

Privatspendern kommt? 

 die Spenden leider zurzeit abneh-

men, aber die Anzahl neuer Kunden 

stetig zunimmt? 

 pro Ausgabe immer 8 fleißige Ausga-

bestellenhelfer plus zusätzlich Aus-

gabestellenleiterin und Vertreter ha-

ben, da der Andrang sonst nicht zu 

schaffen ist? 

 alle Helfer, Ausgabestellenleiter und 

Vertreter ehrenamtlich für die Tierta-

fel Deutschland e.V. arbeiten und ei-

gentlich einen Vollzeitberuf ausüben, 

studieren oder zur Schule gehen? 
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 alle 4 Wochen eine Tierheilpraktike-

rin dabei ist, die die Tiere der Ham-

burger Kunden kostenlos behandelt? 

 regelmäßige Impfaktionen für Hunde 

und Katzen zu einem günstigen Preis 

für die Tiere der Kunden angeboten 

werden? 

 regelmäßig eine Beraterin für Hun-

deernährung in der Ausgabestelle 

dabei ist? 

 ein Hundetrainer bei Problemen un-

terstützt? 

 das Franziskustierheim (BMT) für die 

Tiertafel-Ausgabestelle Hamburg ei-

ne große Unterstützung ist? 

 die Hundelobby Hamburg und die 

Hamburger Stadtpaten stadthun-

de.com immer wieder helfen, wo sie 

können? 

 die Stadt Hamburg trotz mehrmali-

ger Anfrage nicht auf Bitten der Tier-

tafel nach Unterstützung jeglicher Art 

nicht reagiert? 

 Hamburg, laut Aussagen vieler Tier-

besitzer und auch vieler Tierschützer, 

das tierUNfreundlichste Bundesland 

ist (siehe auch das Hamburger Hun-

degesetz, das das Härteste in der 

Republik ist) und das das in Ham-

burg auch immer wieder zu spüren 

ist? 

Trotzdem machen wir weiter!!!! Und das 

gern! 

Bettina Elze 

Tiertafel-Ausgabestellenleitung Hamburg 

 

Andere Vereine 

TASSO-Aktion: Hund im Backofen 

Hunde gehören im Sommer nicht ins 

Auto 

Jahr für Jahr das gleiche Szenario: sobald 

im April oder Mai die Temperaturen steigen, 

häufen sich die Horror-Meldungen über im 

Auto qualvoll umgekommene Hunde. Die 

Tiere müssen sterben, weil ihre Halter unin-

formiert sind. 

Hunde gehören im Sommer nicht ins Auto-

Unwissenheit oder Gedankenlosigkeit vieler 

Tierhalter führt dazu, dass immer noch 

Hunde im Sommer im Auto sterben müssen. 

Sie werden im verschlossenen Auto zurück 

gelassen, während Herrchen oder Frauchen 

„mal eben schnell“ einkaufen gehen oder 

sich im Freizeitpark vergnügen. Den wenigs-

ten Tierhaltern ist bewusst, dass schon we-

nige Minuten bei 20 Grad Celsius ausrei-

chen: das Auto wird zur tödlichen Falle! Das 

Argument „nur kurz“ zählt ebenso wenig wie 

das zwei Zentimeter geöffnete Fenster Küh-

lung bringt. 

Helfen Sie mit Tierleben zu retten! 

Unter dem Motto „Hunde gehören im Som-

mer nicht ins Auto“ hat TASSO eine 

deutschlandweite Aufklärungsaktion gestar-

tet. Innerhalb kürzester Zeit haben sich un-

zählige Tierfreunde bei uns gemeldet. Be-

reits 3.200 Menschen sind im Einsatz. Sie 

verteilen unsere kostenlosen Informations-

karten und Plakate in Hundeschulen, Su-

permärkten, Geschäften, Freizeitparks. Wir 

hoffen, so gemeinsam vielen Hunden ein 

grauenhaftes Schicksal ersparen zu können. 

Quelle: TASSO Online ï 

http://www.tasso.net 

 

Wichtige Informationen / Tipps 

Wichtigkeit medizinischer Vorsorge 

wird oft unterschätzt 

Wenn es um die Gesundheit von Haustieren 

geht, scheint das Internet die Beratung 

durch den Tierarzt langsam zu verdrängen. 

Das ergab eine Umfrage des Bundesverban-

des Praktizierender Tierärzte (bpt) bei Tier-

haltern. Danach ist der Tierarzt nur für je-

den zweiten Tierhalter der wichtigste und 

erste Ansprechpartner. Mit 26 Prozent 

kommt dem Internet die zweitgrößte Wich-

tigkeit zu. Das kann verhängnisvolle Folgen 

haben. So gaben zum Beispiel 63 Prozent 

der Befragten an, alle notwendigen Impfun-

gen durchgeführt zu haben. Die Realität 
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aber sieht anders aus. Nur die Hälfte aller 

Hunde und nur ein Drittel aller Katzen sei 

geimpft, so der bpt. Ein wirksamer Schutz 

gegen Seuchen ist aber erst bei einer Impf-

durchdringung von 70 Prozent gegeben. Die 

Umfrage ergab ebenfalls, dass die Tierhalter 

über das Thema Impfen nur unzureichend 

informiert waren. Jeder Dritte Tierhalter war 

der Meinung, die Grundimpfung schütze ein 

ganzes Leben lang, obwohl sie in regelmä-

ßigen Abständen wiederholt werden muss. 

Viele Tierärzte sehen einen Teil ihrer Patien-

ten nur alle paar Jahre in der Praxis, weiß 

die Tierschutzorganisation TASSO e.V., die 

mit den meisten Tierärzten zusammenarbei-

tet. „Es ist traurig, dass manche Tierhalter 

ihr Auto scheinbar regelmäßiger warten, als 

ihr Tier medizinisch untersuchen zu las-

sen.“, so Andrea Thümmel von TASSO e.V. 

TASSO-Newsletter vom 26.06.2009 

 

 

Daisys Leidensgeschichte 

FORTSETZUNG 

Vor Ort sah sich der Dr. Krüger Daisy an 

und konnte den Verdacht von FORL eigent-

lich sofort ausschließen. Blutbild musste 

nicht mehr gemacht werden, denn das war 

erst 4 Wochen alt. Um 10.00 Uhr waren wir 

dort, Daisy kam in Narkose, und es wurden 

alle Zähne - außer den 4 Reißzähnen - ge-

zogen. Daisy hatte eine chronische Gingivi-

tis1. Das Zahnfleisch um die Reißzähne her-

um wurde gelasert, was für die anderen 

Zähne aber nicht mehr in Frage kam, da die 

Entzündung zu weit fortgeschritten war. 

Auch hatte sie einen Zahnfleischzuwachs 

unter der Zunge. Dieser wurde ebenfalls 

entfernt und eingeschickt. Der TA vermute-

te, dass es nichts Schlimmes ist. Aber, wir 

wollten ganz sicher gehen. 

Gestern war unsere Haustierärztin da und 

war überrascht über den guten Heilungspro-

zess. Auch ist das Resultat von der Patholo-

gie zurück. Es ist nichts Bösartiges und ich 

hoffe nun, dass damit alles vorbei ist. Aber 

so ganz aus dem Schneider sind wir noch 

nicht. Nur FORL konnte definitiv ausge-

schlossen werden. 

Am 30.06. hatten wir noch einen Abschluß-

termin bei Herrn Dr. Krüger. Bis dahin soll-

ten sich auch alle Fäden aufgelöst haben 

und Daisy darf endlich wieder ihre geliebten 

Katzensticks von Aldi fressen. 

Daisy fühlt sich jetzt rundherum wohl. Sie 

frisst, jagt Mäuschen wieder durch die Ge-

gend und ist sehr schmusig. Eine Woche 

lang bekommt sie jetzt noch AB und ein 

Schmerzmittel, welches gleichzeitig beim 

Abschwellen des Gaumens hilft. Wobei ich 

mir jeden Tag wieder neue Tricks einfallen 

lassen muss, die Medikamente in sie hinein 

zu bekommen. 

Die Kosten der OP verschweige ich lieber, 

aber das war mir meine Daisy wert. Men-

schen, die keine Tiere haben, würden mich 

sowieso für bekloppt erklären. Für mich ist 

nur wichtig, dem Tier Lebensqualität ge-

schenkt zu haben und ich hoffe, sie bleibt 

uns noch ganz lange erhalten. Gäbe es nicht 

2 ganz liebe Menschen, die mir sehr nahe 

stehen, hätte ich für die OP einen Kredit 

aufgenommen. So aber haben sie mir das 

Geld vorgestreckt, welches sie nun auch 

schnellstens wieder zurückbekommen mit 

einem großen Miau und Dankeschön von 

Daisy und mir. Daisy ist übrigens erst 2 Jah-

re alt. 

Heli Rasmus 

 
1
 GINGIVITIS IST EINE AKUTE ODER CHRONISCHE 

ENTZÜNDUNG DES ZAHNFLEISCHS (GINGIVA), DIE 

MIT PLAQUE (ZAHNBELAG) ASSOZIIERT IST. SIE 

KANN AUßERDEM DURCH ANDERE FAKTOREN VER-

STÄRKT WERDEN. DAVON ZU UNTERSCHEIDEN SIND 

GINGIVALE ERKRANKUNGEN, DIE UNABHÄNGIG VON 

PLAQUE ENTSTEHEN. ALLE FORMEN DER GINGIVALEN 

ERKRANKUNG STELLEN EINE UNTERFORM DER 

PARODONTALERKRANKUNGEN DAR. 

QUELLE: WIKIPEDIA 
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